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•  Grosses Hauptthema:  

Verdauung
• Fusspilz und Nagelpilz
•  Sonnenschutz
•  Sommerrätsel
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Yoga hilft Demenzkranken
Yoga-Übungen können an einer Demenz erkrankten Men-
schen nicht nur körperliche Vorteile wie mehr Kraft oder 
tiefere Atmung bringen, so Bettina Kraft. Die Yoga-Lehre-
rin, die seit 2012 demenzkranke Altersheimbewohner in 
Hatha Yoga unterrichtet, hat die Erfahrung gemacht, dass 
Übungen das Körpergefühl und die Wertschätzung stär-
ken. Wichtig sei, die Übungen an die Patienten anzupas-
sen. Manche Übungen könnten auch auf einem Stuhl 
oder im Rollstuhl gemacht werden.
Quelle: Pharmazeutische Zeitung

Sepp Trütsch präsentiert Spezialitäten

Der Volksmusik-Moderator und Hotelier Sepp Trütsch, den 
wir in unserem Dossier portraitieren, verrät in seinem 230 
Seiten starken Buch im Bildbandformat seine kostbarsten 
Gerichte: 60 Spezialitäten aus seiner Heimat Schwyz, der 
übrigen Schweiz sowie von unzähligen Auslandreisen. 
Diese Gerichte offeriert der prominente Moderator im 
«Wysse Rössli» in Schwyz seinen Gästen.
Die Rezepte werden bereichert durch stimmungsvolle 
Landschaftsaufnahmen aus dem Kanton Schwyz – und 
ergänzt durch eine CD mit Jodelliedern von Sepp Trütsch. 
Das Buch von «WERD & WEBER VERLAG AG» in Thun/
Gwatt ist online bestellbar auf www.weberverlag.ch und 
im Buchhandel erhältlich (ISBN 978-3-909532-74-2). 

Alarmierende Zunahme der Krebserkrankungen
Die Internationale Agentur für Krebsforschung (IARC), eine 
Unterorganisation der Weltgesundheitsorganisation WHO, 
sammelt Daten zu Krebserkrankungen von 184 Ländern. 
Laut dem von ihr in Lyon vorgelegten Weltkrebsbericht wer-
den bis 2030 21,6 Millionen neue Krebsfälle erwartet – 
das sind 40 Prozent mehr als heute. Auf der Website des 
Globocan-Projekts der IARC können sowohl die Häufigkei-
ten der verschiedenen Krebsarten in den einzelnen Län-
dern abge rufen werden wie auch die geschätzte Zunahme 
der Krebsfälle in einem zu wählenden Zeitraum bis zum 
Jahr 2035. Zu einem Grossteil lässt sich die Zunahme der 
Krebsfälle in den kommenden Jahren auf den demografi-
schen Effekt – den steigenden Anteil der älteren Bevölke-
rung – zurückführen.
Quelle: globocan.iarc.fr > Predictions 

Essig tötet Myobakterien ab
Bei manchen Entdeckungen spielt der Zufall mit. So auch, 
als Howard Takiff vom Forschungsinstitut IVIC in Caracas, 
Venezuela, nach einem preiswerten Desinfektionsmittel 
gegen Myobakterien suchte. Zu dieser Bakteriengruppe 
gehören auch die Krankheitserreger von Tuberkulose (TBC) 
und Lepra; manche der Myobakterien sind gegen Anti-
biotika resistent.
Takiffs Mitarbeiterin Claudia Cortesia prüfte verschiedene 
Substanzen, die in Essigsäure gelöst werden mussten. Be-
reits die Kontrollsubstanz, 6%ige Essigsäure, vernichtete 
viele der getesteten Erreger. Bei hartnäckigen Vertretern 
war nur eine Erhöhung der Essigsäurekonzentration auf 
10% nötig, um die Krankheitskeime abzutöten. Mit der 
Essigsäure steht für Mediziner und Wissenschaftler in Ent-
wicklungsländern ein Mittel zu Verfügung, mit dem sie 
u. a. Kulturen von Myobakterien sicher und preiswert ent-
sorgen können.
Quelle: science.ORF.at


